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Der DUVA-Datennavigator  

Nach einer zugegebenermaßen lan-
gen Vorlaufzeit wurde im November 
2009 die erste Stufe des DUVA-
Metadatennavigators in Auftrag ge-
geben. Der Auftrag umfasst die Er-
stellung eines Pflichtenheftes und 
die Realisierung eines Prototypen 
der Benutzeroberfläche. Realisiert 
wird ein webbasiertes Tool, über das 
im jeweils vorhandenen Metadaten-
bestand zielgerichtet nach ge-
wünschten Informationen gesucht 
werden kann. Ausgangspunkt der 
Suche müssen dabei nicht mehr die 
vorhandenen Dateibeschreibungen 
sein; vielmehr wird mit dem neuen 
Tool die Suche über alle Dateiattri-
bute ermöglicht. Über entsprechen-
de Schnittstellen können ausgewähl-
te Informationen an den Internet-
Assistenten, an den Zieldateigenera-
tor sowie an weitere Anwendungen 
wie Kartentools, Tools zur Erstellung 
von Tabellen oder Tools zur Erstel-
lung von Grafiken weiter gegeben 
werden. Der Metadatennavigator 
steht damit im Zentrum einer Ent-
wicklung, über die mittelfristig die 
Module M-Direkt und Internet-
Assistent ersetzt beziehungsweise 
ergänzt werden sollen. Zusätzliche 
Schnittstellen werden überdies die 
Anbindung von DUVA an weitere ex-
terne Anwendungen ermöglichen. 

Die Auswahl des Auftragnehmers er-
folgte erstmals über ein Interessen-
bekundungsverfahren. Letztlich la-
gen drei Angebote vor, über die im 
Rahmen der 102. Sitzung der 
DUVA-Lenkungsgruppe intensiv dis-
kutiert wurde. Den Zuschlag erhielt 
die Gesellschaft für Stadt- und Regi-
onalplanung mbH aus Berlin. Zwi-
schen der zuständigen DUVA-
Arbeitsgruppe und dem Auftragneh-

mer wurden beziehungsweise wird 
im Rahmen der vergebenen Arbeiten 
ein intensiver Kontakt gepflegt. Die 
Abgabe des fertigen Werkes wird 
Ende März 2010 erfolgen. Unmittel-
bar danach wird die Auftragsvergabe 
für eine erste Version des neuen 
Moduls in die Wege geleitet. Damit 
wird der Metadatennavigator noch 
2010 als Anwendung zur Verfügung 
stehen. 

Das KOSIS-Portal 

Die kartografische Darstellung von 
Informationen gewinnt sowohl ver-
waltungsintern, als auch im Außen-
verhältnis zu Bürgerinnen und Bür-
gern und anderen Institutionen im-
mer mehr an Bedeutung. Die techni-
schen Möglichkeiten der Informati-
onsdarstellung und zur Kombination 
von Informationen unterschiedlicher 
Herkunft haben sich in jüngster Zeit 
deutlich erweitert. Gleiches gilt auch 
für die damit verbundenen Ansprü-
che. Die damit verbundenen Heraus-
forderungen gelten durch die relative 
Nähe zu potentiellen Interessenten 
insbesondere für Kommunen. Dies 
war Anlass für eine prototypische 
Entwicklung zur Darstellung kom-
munalstatistischer Daten im Internet, 
um die neuen Möglichkeiten für die 
KOSIS-Gemeinschaft auszuloten. 

Bei dem KOSIS-Portal handelt es 
sich um WEB- und MAP-Server ba-
sierende Anwendungen zur karto-
grafischen Darstellung von Informa-
tionen. Damit können Sachdaten 
und Kartengrundlagen kombiniert 
werden. Das Tool verfügt über eine 
inhaltliche und räumliche Navigati-
onsfunktionen und erzeugt zur Dar-
stellung passende Legenden. Eben-
falls vorgesehen ist eine Druck- und 
eine Hilfefunktion. Zusätzlich können 
als Detailinformationen zu den 
Sachdaten Zeitreihen als Liniendia-
gramm, Prozentanteile als Tortendi-
agramm sowie gesamtstädtische 
Daten wie z.B. die Urban-Audit-

Daten als Tabelle dargestellt wer-
den. Eine einfache Suchfunktion 
über die Metadaten der eingebunde-
nen Dienste wird ebenfalls angebo-
ten. Bereits vorhandene Shape-
Dateien von ca. 75 KOSTAT-
Kommunen wurden als Kartengrund-
lage in eine Datenbank übernom-
men; die aus URBAN-AUDIT III vor-
handenen gesamtstädtischen Sach-
daten von ca. 40 bundesdeutschen 
Städten wurden in das System inte-
griert. 

Die Beauftragung zur ersten Ent-
wicklungsstufe dieses Gemein-
schaftsprojektes erfolgte im Oktober 
2008 durch die KOSIS-Gemein-
schaft DUVA gemeinsam für die 
KOSIS-Gemeinschaften KOSTAT 
und DUVA sowie für die Städte 
Frankfurt am Main und Augsburg. In 
einem ersten Schritt war ein umfas-
sendes Pflichtenheft zu erstellen; 
anschließend waren die genannten 
Funktionalitäten zu realisieren. Die-
ser erste Umsetzungsschritt sollte im 
ersten Quartal 2009 abgearbeitet 
werden. Anschließend sollte in einer 
zweiten und dritten Entwicklungsstu-
fe weitere Funktionalitäten des KO-
SIS-Portals umgesetzt werden. 

Im Juni 2009 wurde eine erste Ver-
sion des beauftragten Werkes vorge-
legt. Ende 2009 konnte mit der be-
auftragten Firma eine Übereinkunft 
über das letztlich abzuliefernde Werk 
erzielt werden. Damit wird 2010 der 
erste Realisierungsschritt des KO-
SIS-Portals zur Verfügung stehen. 
Noch unklar ist, wie die Arbeiten an 
den ursprünglich vorgesehenen wei-
teren Realisierungsschritten des 
Tools fortgeführt werden können.  

DUVA-Gemeinschaft  info r-
miert weiter …  
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EU fördert KOSIS-Entwicklungen 
– das TooLS-Projekt 

Unter dem Titel „Europas Fähigkeit 
zur Bewältigung des demografischen 
und sozialen Wandels“ schrieb die 
EU im Sommer 2009 ein zweiteiliges 
Förderprojekt aus. Sein zweiter Teil 
„Werkzeuge für die Entwicklung ver-
gleichbarer Erhebungen auf lokaler 
Ebene“ traf ziemlich genau das Auf-
gabenspektrum der beiden KOSIS-
Gemeinschaften DUVA und Urban 
Audit. Zusammen mit den Städten 
Helsinki und Amsterdam, der Uni-
versität Freiburg und dem Freiburger 
Institut für angewandte Sozialfor-
schung (FIFAS) bewarben sich diese 
beiden KOSIS-Gemeinschaften um 
dieses mit 500.000 Euro Fördermit-
teln ausgestattete Projekt. Ende No-
vember 2009 erfolgte der Zuschlag 
durch die EU-Kommission. Bereits 
im Dezember 2009 konnte die Arbeit 
der beteiligten Partner mit einem 
Kick-Off Treffen begonnen werden, 
zu dem mit den Städten Amsterdam 
und Helsinki auch die ausländischen 
Projektpartner geladen waren. Die 
Laufzeit des Projektes liegt bei drei 
Jahren. Dem Projektvorschlag ent-
sprechend werden sich jeweils min-
destens drei Städte aus Deutsch-
land, den Niederlanden und Finn-
lands beteiligen. Zur freiwilligen Be-
teiligung sind weitere Städte herzlich 
willkommen. 

Um den im Wandel begriffenen sozi-
alen Bedürfnissen alternder Gesell-
schaften gerecht zu werden, müssen 
nicht zuletzt Sozialdienstleistungen 
und eine gemeindenahe Unterstüt-
zung auf lokaler Ebene angeboten 
werden. Grundlage hierfür ist die 
Beobachtung der sozialen Bedin-
gungen auf der lokalen Ebene, der-
gestalt, dass sie den Vergleich zwi-

schen den Städten und kleineren 
Regionen ermöglichen und das ge-
genseitige Lernen erleichtern. Durch 
das Förderprojekt sollen laut Aus-
schreibung Partnerschaften die 
Chance bekommen, Strukturen für 
die Erhebung und Verbreitung von 
Informationen einzurichten, die vor 
dem Hintergrund des demografi-
schen Wandels zu einer besseren 
Ausgestaltung der Sozialpolitik auf 
allen Ebenen und zur Förderung ei-
ner höheren Lebensqualität beitra-
gen. Dabei will die EU die Fähigkeit 
der politischen Entscheidungsträger 
vornehmlich auf lokaler Ebene stär-
ken, auf diesen Wandel zu reagie-
ren. 

Das in DUVA angelegte technische 
Instrumentarium für städteverglei-
chende Erhebungen und Informati-
onsangebote auf der einen Seite und 
andererseits die mit dem Urban Au-
dit im Verbund bereits betriebene 
Sammlung vergleichender Statisti-
ken mit der Ergänzung durch koordi-
nierte Umfragen bieten für das Vor-
haben gute Ausgangsbedingungen. 
Das Soziologische Institut der Uni 
Freiburg wird die im Projektantrag 
vorgeschlagenen Fragenmodule ent-
wickeln, ihre Tests organisieren und 
sie auswerten. 

Ein wesentlicher Teil der Mittel wird 
in die Weiterentwicklung von DUVA 
fließen. Die Ausgestaltung des vor-
gesehenen Beobachtungssystems 
baut vorwiegend auf dem Urban Au-
dit auf. In die Abstimmung der Erhe-
bungsmodule wird die AG Koordi-
nierte Umfragen einbezogen. 

In Deutschland wollen die beiden 
KOSIS-Gemeinschaften das Projekt 
bei der KOSIS-Tagung Ende Juni 
2010 in Villingen-Schwenningen vor-
stellen. Eine erste europäische Bera-

tung ist bereits mit einer Konferenz 
am 03. und 04. Juni 2010 in Amster-
dam vorgesehen. Hierzu sind inte-
ressierte weitere Städte herzlich ein-
geladen. 

DUVA forciert seine Entwicklung 
mit Hilfe des Förderprojekts 
„TooLS“ 

Der KOSIS-Gemeinschaft DUVA 
werden über das von der EU geför-
derte TooLS-Projekt beträchtliche 
Mittel für die Neu- und Weiterent-
wicklung zufließen. Profitieren wer-
den unter Anderem die Realisierung 
des DUVA-Kartentools und des 
DUVA-Metadaten-Navigators, die 
Weiterentwicklung des Webkatalo-
ges, die Verbesserung der Erfas-
sungsmodule und die Mehrspra-
chenfähigkeit einschließlich der Rea-
lisierung einer kompletten engli-
schen Sprachversion der DUVA-
Module. Zusätzlich im Budget vorge-
sehen ist eine Sicherheitszertifizie-
rung der DUVA-Module durch das 
Bundesamt für Sicherheit in der In-
formationstechnik (BSI). 

Im Rahmen von TooLS werden so-
mit Neu- und Weiterentwicklungspro-
jekte gefördert, die auch den Mitglie-
dern der Anwendergemeinschaft 
DUVA zu Gute kommen. Die im 
Rahmen von TooLS zu realisieren-
den englischsprachigen Programm-
versionen sowie die allgemeine 
Sprachenfähigkeit der DUVA-Module 
können neue Chancen zur Verbrei-
tung von DUVA eröffnen. Vorgese-
hen ist, einen Großteil der genann-
ten Neu- und Weiterentwicklungen 
bereits 2010 umzusetzen. 
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